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Halle Sonnabend

Halle den 2 Oktober
Jn vorgeſtriger Sitzung der II Strafkammer kamen nur

Bernfüngsſachen zur Verhandlung darunter folgende VomSchöffengericht u Delihſ h war der 16jährige Dienſtknecht Auguſt
Hoyer von dort wegen unberechtigten Verlaſſens ſeines Dienſtes

Üebertretung der Geſindeordnung vom 24 April 1854 zu 6 M
Geldſtrafe bezw 2 Tagen Haft verurtheilt wogegen ſein Vater
Berufung eingelegt hatte die er mit 3 Punkten zu begründen
verſuchte 1 daß ſein Sohn nicht ſtrafbar weil er ihn ſelbſt zum
Verlaſſen des Dienſtes beſtimmt habe 2 daß ſein Sohn mit
ſtrafbarer Härte von ſeinem Dienſtherrn behandelt worden 3 daß
ſein Sohn in einem Pferdeſtalle mit einem anderen Knechte zu
ſammen in einem Bette habe ſchlafen müſſen was ungeſund wäre
Nach einem fehlgeſchlagenen Verſuch ſeitens des Vaters s das
Dienſtverhältniß zu löſen hat H am 13 Mai und zwar heimlich
zur Nachtzeit den Dienſt verlaſſen worauf der Dienſtherr Straf
antrag ſtellte und die eingangs e Verurtheilung erzielteDer Burſche habe die zur Erkenntniß der Strafbarkeit ſeiner
Handlung erforderliche Einſicht beſeſſen was ſchon aus dem
heimlichen Abzug zur Nachtzeit gefolgert werden konnte Dem
nach handelte es ſich im weſentlichen noch um die m
und die angebliche geſundheitsſchädliche Schlafſtelle Jene haben
in gelegentlichen Ohrfeigen beſtanden die der Dienſtherr dem
Knechte wegen Unaufmerkſamkeit in der Behandlung der Pferde
verabfolgte ſowie in einigen Denkzetteln durch Zupfen an den
Ohren wogegen nicht erwieſen war daß der Dienſtherr den H
täglich geſchlagen noch daß er ihn einmal in der Küche ſo zu
Boden geworfen daß er am Knie geblutet hätte Auch daß der
Dienſtherr dem andern Perſonal Anweiſung zur ine s
gegeben vermochte kein Zeuge zu bekunden Das Schlafen im
Pferdeſtall aber iſt nach dem Gutachten des Sachverſtändigen Hrn
Hr Laue nicht geſundheitsſchädlich auch nicht wenn dabei zwei
Perſonen ein Bett benntzen wenn man auch zugeben müſſe daß
dergleichen nicht angenehm iſt Der betreffende Stall iſt ca 9 Fußhoch und hat Raum für 3 Pferde das Bett iſt wie üblich in der

Höhe nahe der Thür angebracht das Schlafen der Pferdeknechte
im Stalle iſt übrigens auf dem Lande gebräuchlich Da hiernach
alle Berufungsgründe durch die Beweisaufnahme als widerlegt
exrachtet werden konnten erfolgte Verwerfung der Berufung
Die zweite Sache betraf eine Uebertretung des 8 66 des Reichs
geſetzes vom 23 Juli 1880 bezw polizeilicher Schutzmaßregeln
wofür der Gutsbeſitzer Berthold Haake in Gollme vom
Schöffengericht zu Delitzſch zu 50 M Geldſtrafe bezw 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden war er hatte dagegen Berufung
eingelegt während ſein früherer Wirthſchaftsverwalter Otto
Mertſch ſich bei ſeiner Strafe 20 M oder 2 Tage Gefängniß
beruhigt hat Es handelte ſich darum daß Hagke über deſſen
Gehöft wegen der unter ſeinem Rindvieh ausgebrochenen Lungen
ſeuche am 6 März vom Landrath v Rauchhaupt die Sperre
verhängt worden war dieſer Verordnung zuwider am 7 April
2 Geſpanne ſeiner Ochſen nach Bahnhof Reußen geſchickt haben
ſollte was vom Schöffengericht für erwieſen angenommen Der
Angeklagte behauptete ſeinem Verwalter am 6 April Anweiſung
gegeben zu haben am andern Tage die Pferde nach Reußen die
Ochſen aber nur auf den Acker zu ſchicken was letzteres ihm vom
Landrathsamt erlaubt worden war unter der Bedingung daß die
Ochſen nicht mit anderem Vieh in Berührung kämen Der Zeuge
Mertſch bekundete entgegen den Angaben Hagake s daß dieſer ihm
befohlen die Pferde auf den Acker und die Ochſen nach Reußen
zu ſchicken wobei Haake ſogar auf Vorſtellung Mertſch s daß
dies doch wohl nicht zuläſſig geantwortet habe Na Sie werden
ſchon machen was recht iſt Ein Knecht wußte zu bekunden
daß Haake zweimal am 6 April dem Verwalter geſagt die Ochſen
nach Reußen zu ſchicken und ſchließlich fiel noch die Zeugen
ausſage des Gendarmeriewachtmeiſters Seifert ins Gewicht in
ſofern als ihm auf ſeine ganz beſtimmt an Hagke geſtellte Frage
ob dieſer die Ochſen nach Reußen geſchickt habe vom Befragten
bejahend geantwortet worden Die Uebertretung auch bezüglich
Haake s wurde hiernach als erwieſen angenommen und die Be
rufung verworfen Einer ſchweren ehrenrührigen Beleidigung
hatte ſich der Bauunternehmer Fried Krüger aus Brodau
gegen die Ehefrau des Häuslers Karl Wuſt in Schlaitz ſchuldig
gemacht und war dafür vom Schöffengericht zu Bitterfeld zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt und da öffentliche Beleidigung
vorlag dem Ehemann Wuſt Publikationsbefugniß im Bitterfelder
Kreisblatt zugeſtanden worden Die ſeitens des Verurtheilten
eingelegte Berufung wurde verworfen

Verſammlung der Freunde poſitiver Union
aus der Provinz Sachſen zu Halle

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung erſtattete Herr Kon
ſiſtorial Rath Renner ein größeres Referat über das
Pfarrwahlrecht und das jetzt beſtehende Pfarrwahlgeſetz
Er begann mit den einſchlägigen Bräuchen der frü
heren Jahrhunderte und zeigte u wie die Reformation im
Gegenſatz zu dem die Gemeinderechte aufhebenden Abſolutismus

ur Pfarrwahl heranzuziehen den landesherrli und privatenatronaten erhielt ſie ihre hiſtoriſchen Rechte und ſetzte die Mit
wirkung des Kirchenregiments bei der Beſetzung aller Stellen feſt
Jm übrigen ließ man die Dinge ſich frei geſtalten Als die
preußiſche kirchliche Geſetzgebung in Fluß kam beſtanden einee Gemeindewahlrechte und Privatpatronate Immer fand aber
eine Mitwirkung der Gemeinden ſtatt welche Einſpruch erheben und
Bedenken gegen den Vorgeſchlagenen geltend machen konnten Rein
politiſch betrachtet kann es zweifelhaft ſein ob die Gemeinderechte
bei der Beſetzung durch den Patron genügend gewahrt werden
Mit Recht kann man auch ſagen daß die einſtige Hergabe der
Mittel für eine Stelle wenn man auch aus Dankbarkeit dem
Stifter die Wahl des Geiſtlichen zuſprach doch nicht durch die
Fähigkeit zur Prüfung der Eigenſchaften
nothwendig begleitet war Die Liberalen ſind deshalb ſtets den
Privatpatronaten feindlich geweſen Wer aber Sinn für geſchicht
liches Herkommen und offenes Auge für die Erfahrung hat fuhr
Redner fort werde nicht für die Aufhebung dieſer Patronate
eintreten können Bei unevangeliſchem Verhalten der Landeskirche
könne der poſitiv gläubige Geiſtliche bei den meiſt konſervativen
Privatpatronen Schutz finden zugleich ſtellen ihre Rechte ein
heilſames Gegengewicht gegen die Zufälligkeiten der Gemeinde
wahl dar Von Unzufriedenheit mit der alten Ordnung war 1873
nichts zu verſpüren man müßte aber taub ſein wenn man nichts
von den Klagen wüßte welche die Geſetze von 1874 und 1875
hervorgerufen haben Da die Alterszulagen des Staates nicht
ausreichen ſo befinden ſich die Konſiſtorien in einer mißlichen
Lage ſie möchten gern bedrängten Geiſtlichen mit zahlreicher
Familie durch Verſetzung helfen und können es nicht Von den
Neubeſetzungen in der Provinz Brandenburg z B wurde nicht
ganz ein Drittel durch das Kirchenregiment vollzogen Die
Gemeindewahl verſorgt die älteren Geiſtlichen nicht da die Ge
meinden die jüngeren vorziehen Es handelt ſich aber nicht nur
um materielle Uebel es können auch andere Gründe eine Ver
ſetzung wünſchenswerth machen Die Grenze der Rechte zwiſchen
Gemeinde und Kirchenregiment ſollte nicht nach idealen ſondern
realen Bedürfniſſen gezogen werden Vielfach wird das Wählen
von den Gemeinden als eine Laſt empfunden es iſt bemerkens
werth daß ſämmtliche Landgemeinden der Grafſchaft Stolberg
Stolberg auf ihr Recht verzichtet haben Daß die Wahlen in
der Regel gut verlaufen liegt mit daran daß die Rathloſigkeit der

ſtarken Halt bietet Um nicht auf die unberechenbaren Neigungen
der Wähler angewieſen zu ſein bleibe mancher lieber auf derärmſten Stelle ſiben Das rheiniſchweſtfäliſche Wahlrecht könnte

dem Redner beſſer gefallen als unſeres weil nach demſelben keine
Bewerbungen ſtattſinden und nicht der Kirchenrath ſondern der
Superintendent zu den Gaſtpredigten einladet Der Hr Redner
berſihrte nun den auf der letzten Generalſynode zur Annahme

n Entwurf eines neuen Pfarrwahlgeſetzes der nicht die
illigung des Oberkirchenraths gefunden hat Die Gründe hiervon

ſind in den Druckſachen angegeben die in dieſen Tagen an die
Mitglieder der nächſten Generalſynode verſandt ſind Der Ent
wurf ſagt die oberſte Kirchenbehörde enthalte Verfaſſungs
änderungen und bedürfe daher der Annahme durch eine Zwei
drittelmajorität auch ſei er in der vorliegenden Geſtalt nicht
opportun Die Verordnung vom 2 Dez 1874 hält er für ver
beſſerungsbedürftig Jnzwiſchen hat der Oberkirchenrath einen
neuen Entwurf ausgearbeitet der die nächſte Generalſynode be
ſchäftigen ſoll es iſt aber noch nichts Näheres über den Jnhalt
deſſelben bekannt Redner faßt ſeine Anſichten in folgenden
Forderungen zuſammen er ſieht durch den jetzigen Zuſtand das
Jntereſſe des Kirchenganzen gefährdet Das Recht des Kirchen
regiments dürfe nicht in ſolcher Weiſe eingeſchränkt werden
wie geſchehen es müſſe ihm auch bei groben Abweichungen
von der Lehre das Recht der Nichtbeſtätigung verbleiben
wie denn überhaupt das Nichtbeſtätigungsrecht in dem Rahmen
der ſonſtigen Geſetzgebung auch dem Kirchenregiment gegeben
werden müßte Zweitens müſſe die Möglichkeit gegeben werden
den bedrängten Geiſtlichen durch Verſorgung zu Hilfe zu kommen
Drittens ſei dem Kirchenregimente die geordnete Möglichkeit zu
gewähren den Gemeinden eine maßvolle Direktive zu geben
Viertens die Verſuchungen die ſich aus der unbegrenzten Zahl
mündlicher und ſchriftlicher Bewerbungen ergeben ſeien notoriſch
Er ſtimmt dem Vorſchlage eines freiſinnigen Theologen die Wahl
auf Grund einer Vorſchlagsliſte des Kirchenregiments erfolgen zu
laſſen gerne bei Unter ſolchen Formen iſt nicht nur in den
älteſten Zeiten des Chriſtenthums gewählt worden ſondern in
ſolcher Weiſe wird auch im Fürſtenthum Halberſtadt und bei vielen
Privatpatronaten die Wahl gehandhabt Eine radikale Um
geſtaltung des Geſetzes dürfte aber mit Rückſicht auf das Gehalts
geſetz das ebenfalls die nächſte Generalſynode beſchäftigen wird
und den Gemeinden neue Opfer auferlegt zunächſt nicht zu ſtande
kommen man wird ſich mit Verbeſſerungen und Abänderungen
begnügen Er hat die gute Zuverſicht daß maßvolle Modi
fikationen des Geſetzes welche keine Verfaſſungsänderung in ſich

ſchließen in der Generalſynode durchgehen werden Es handle

des Amtsbewerbers M

Wähler dem vorſitzenden Superintendenten oder Paſtor einen

1 Beilage zu Nr 231 der Saale Zeitung Oltober 1885
der katholiſchen Kirche beſtrebt geweſen iſt auch die Gemeinden ch ja hierbei auch um keine Parteifrage da alle Parteien dae gleich gelitten hätten Der Vorſthende ſprach dem Redner

für ſeinen eingehenden Vortrag den Dank der Verſmmiung aus

worauf in einem zweiten Theil der Sißung die von Hrn Renner
aufgeſtellten Theſen beſprochen und der Konferenzbericht des Vor
ſitzenden entgegengenommen wurden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen auss iſt uur mer Angabe Duett atte Provinz
b Magdeburg 1 Okt Jn der heutigen Stadtverordneten

verſammlung wurde die nie bezügl Genehmiguder Aufnahme einer 3proz ſtädtiſchen Anleihe von 12 Mirk
Lart von der Tagesordnung abgeſetzt weil die mit den Vor

berathungen beauftragte Kommiſſion noch nicht zu einem endgiltigen
Beſchluſſe mer war Wie verlautet ſollen jetzt von ver
ſchiedenen Seiten Bedenken geltend gemacht werden daß die
Creirung der Anleihe zu einem ſo geringen Zinsfuße nachtheilig
auf den Geldmarkt einwirken könnte Eine fernere Vorlage
auf Genehmigung eines neuerdings wiederum ausgearbeiteten
Projekts zum Erweiterungsbau des hieſigen Rathhauſes
für welchen 650,000 M aus der obigen Anleihe beſtimmt ſind
wurde an eine neugewählte Kommiſſion zurückverwieſen Zur Be
gründung der auf Ueberweiſung der Vorlage an die Kommiſſion
erichteten Anträge wurde namentlich auch auf die bevorſtehende
inverleibung von Neuſtadt und Buckau hingewieſen und betont

daß einzelne Verwaltungszweige in anderen ſtädtiſchen Gebäuden
noch auf geraume Zeit ganz gut untergebracht werden können

S Eisleben 1 Okt Geſtern nachmittag brannte die am
biſchoffröder Tannenholze gelegene neckendörfer Waſſermühle
nebſt der neuerdings eingerichteten Ziegelei nieder Vielerlei
Auslegungen erfährt die Thatſache daß die Gewerkſchaft die
Arbeiter auf dem nun wieder fertig geſtellten Klot ilde Sch acht
entlaſſen hat Wahrſcheinlicher iſt eine Betriebsſtörung als die
Annahme daß der Schacht vorderhand liegen bleiben ſoll
Eine Frieſenfeier hat unſeres Wiſſens hier nur Hr Turn
lehrer Lange an der erſten Bürgerſchule mit ſeinen Schülern ge
halten Geplant war die Abbrennung eines Freudenfeuers der
r wegen fand indeß nur ein Aktus im Schul

ſaale ſtatt
Neuhaldeusleben 1 Okt Ganz in der Stille iſt in

unſerer Stadt ein Werk der Vollendung zugeführt worden von
welchem wir uns reichen Segen für Stadt Kreis und Provinz
verſprechen Heute wurde hier die neuerbaute Herberge zur
Heimath eröffnet 20 Betten ſtehen vorläufig den Reiſenden
zur Verfügung und in praktiſch und hübſch eingerichteten Räumen
wird das aus dem Ranhen Hauſe gekommene Hauselternpaar
für körperliche und geiſtige Erquickung der Einkehrenden bemüht
ſein Der Preis für Nachtquartier in ſehr gutem Bett iſt 20
auch 30 Pf ebenſo ſind die Preiſe für Speiſen und Getränke
den hieſigen Verhältniſſen entſprechend billig Alle wandernden
Handwerker Arbeiter 2c ſind zur Einkehr geladen Für be
mitteltere Reiſende anderer Stände ſtehen zwei trauliche ſogen
Hoſpizzimmer zur Verfügung

m Nanmburg 30 Sept Zu der geſtrigen Verſammlung
ehemaliger Domſchüler hatten ſich mehr denn 100 Herren
darunter mehrere die ſchon im Jahre 1834 den Gymnaſialkurſus
abſolvirt hatten eingefunden Nach Begrüßung derſelben durch
Hrn Paſtor Müller Trebitz überreichte Hr Archivar Dr Paul
Mitzſchke als Feſtſchrift Martin Luther Naumburg a S
und die Reformation Hr Gymnaſialdirektor Dr Antongedachte in erhebenden Worten ſeines Amtsvorgängers des Dir
Dr Förtſch und ſchloß mit einem have pia anima Jm An
ſchluß daran faßte die Verſammlung einſtimmig den Beſchluß
am folgenden Morgen die Gräber der einſtigen Lehrer in pleno
zu beſuchen und zu bekränzen

K Erfurt 30 Sept Die Jahresfeier des oberherrſchaftlichen
Hauptvereins der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung im

r SchwarzburgRudolſtadt findet nächſten Sonntag in
tadt ilm ſtatt Hr Sup Koch aus Dornburg hält die Feſt

predigt Am mit folgt eine Nachfeier im Saale des Gaſt
hofs Zum Schloß Am Dienstag abend fiel in einer Wohnung
eine brennende Petroleumlampeum die Flammen ergriffen ſofort
die Kleider der Wohnungsinhaberin ſodaß die Frau in hellen
Flammen ſtand Unter lautem Hilferuf lief fie die Treppe herab
wo ihr ein Herr Mitglied unſerer Stadtverordnetenverſammlung
ſofort ſeinen Rock deſſen er ſich entledigte überwarf und die
Flammen erſtickte Die ohnmächtig zuſammenbrechende Frau hat
z Dbeduche Brandwunden erlitten daß ſie ſchwer krank darnieder
iegt

S Ballenſtedt 1 Okt Heute ſchied nach 23 jähriger Wirk
ſamkeit Hr Kreisdirektor v Kroſigk aus ſeinem Amte um zu
nächſt nur ſeiner Geſundheit zu leben An ſeine Stelle tritt Hr
Kreisdirektor Ulb richt aus Zerbſt früher d daſſeſſor hier
Zur Einführung des neuen Amtsrichters Hrn Zehrfeld an

Die Geologiſche Ausſtellung

Original Bericht der Saale Zeitung

Berlin 1 Okt
Wie von uns ſchon erwähnt worden hat Geh Rath Hauche

corne gelegentlich des Geologen Kongreſſes eine ſelten ſchöne
geologiſche Ausſtellung veranſtaltet deren Beſuch ungemein lohuend

und gen iſt
Als Exc v Goßler am Dienstag den Kongreß eröffnete be

merkte er u a, daß bei der durch immer größeres Anwachſen
des Materials bedingten Arbeitstheilung ſolche Kongreſſe die
durchaus nothwendige Verbrüderung der einzelnen Disziplinen
unter ſich wie der betr Wiſſenſchaft im ganzen mit verwandten
Gebieten herzuſtellen und zu befördern hätten Die Einheit der
Arbeit, ſo äußerte er ferner iſt bereits erreicht in der geologiſchenLarte von Europa und den einheitlichen e Zeichen und
Farben und als letztes Ziel in dieſer Richtung betrachte ich ein
internationales Lexikon der techniſchen Bezeichnungen

Ob dieſer große Gedanke dieſe erhabene Hoffnung je in Er
füllung gehen wird wer mag es ſagen Die große inter
nationale h Karte von Europa finden wir dagegen
bereits vor der Aula dem eigentlichen Ausſtellungsraume in un
mittelbarer Nähe einer ſehr intereſſanten geologiſchen Ueberſichts
karte der Gotthardbahn km 38 149 ErſtfeldCaſtiglione von
Dr Stapff für die Direktion der Gotthardbahn in 1 25,000 auf
10 Blättern gezeichnet Auch die erwähnten einheitlichen
geologiſchen Zeichen können wir vielfach beobachten auf den ebenſo
maſſenhaften als vorzüglichen Karten aller Länder unter denen

n einen hervorragenden Platz die Geologiſche Spezialkarte
von Preußen und den Thüringiſchen Staaten einnimmt Sie
bedeckt faſt eine ganze Wand und zeigt in etwa 150 Farben die

eologiſche Formation der Gegend von Halle Kyffhäuſer und
arz Thüringen bis zur Schmücke Hainleite und Finne c Außer

dem ſind vielfache Ausſchnitte aus ihr vorhanden ſowie eine Reihe
hübſcher Karten auch in Relief vom Harzagbiras und Thüringen
des oberen Saale Thales von Lobeda bis Rudolſtadt u ſ w
Das Königreich Sachſen fehlt ſelbſtverſtändlich auch nicht und iſt
daſſelbe neben vielen vortrefflichen Karten ſeiner Gebirge rühm
lichſt vertreten durch eine unter Credner s Leitung bearbeitele
Karte des Leipziger Flachlandes welche die Bodenarten c
ebenſo deutlich wiedergiebt wie die rieſengroße Geologiſch
Agronomiſche Spezialkarte der Umgegend von Berlin es thut

ll dieſe Gebiete haben auch ihre ſonſtigen geologiſchen Erzeug
niſſe ſehr reichlich ausgeſtellt und erregen in dieſer Hinſicht am

meiſten die von Prof v Fritſch aus dem mineralogiſchen
Jnſtitut der Univerſität Halle wie aus ſeinen eigenen
Sammlungen geſchickter Sachen beſonderes Aufſehen So finden
wir von ihm unmittelbar neben einer hübſchen Reliefkarte der
Sektion Jena zahlreiche Jnſektenreſte aus dem Steinkohlen
gebirge von Wettin und Löbejün ſowie Pflanzenreſte aus dem
Kreidegebirge am Harzrand Letzterer muß beſonders ergiebig
ſein an Foſſilien nach den Verſteinerungen von Pflanzen und
Thieren zu urtheilen welche faſt mit denen der Kreide von Weſt
falen Aachen und ElſaßLothringen wetteifern können Letzteres
ſtellt prachtvolle Ammoniten Muſcheln u dgl jeder Art ſowie
Verſteinerungen im Kupferſchiefer aus während die obere Kreide
Weſtfalens ſchöne Pflanzenreſte beſonders viele Blätter von
Eichen und FeigenArten liefert Jn ihr finden ſich auch ebenſo
wie in dem unteren Lias von Halberſtadt und der Tertia von
Quedlinburg mancherlei Fiſche t

Größeres Jntereſſe aber erregen die ungemein zahlreich ver
tretenen Saurier Aus Hohenheim in Würtemberg iſt ein pracht
voller Jchthyoſaurus geſchickt vielleicht derſelbe welcher mit
Thränen im Auge ſ wie Scheffel ſingt bei Eintritt der
Kreidezeit über den Plechthyoſaurus und den frechen Limmel,
den Janunodon beklagte die als getreue Kollegen hier natürlich
gleichfalls erſchienen ſind Von einem anderen dem Branuchio
ſaurus lernen wir ſogar die ganze Entwickelungsgeſchichte aus
verſchiedenen Fundſtücken kennen am meiſten bewundert wird
aber mit Recht der gewaltige faſt dreieckige und mit vielen
ſcharfen Zähnen bewehrte Kopf des Capitosaurus nasutus denabermals Prof v Fritf ch aus Halle geſchickt hat Außer den
niederen Organismen wie Pentacciniden oder Seelilien vom
Schwäbiſchen Lias Spongien Aſteriden und Cephalopoden c
ſind aber auch höhere Weſen vertreten durch viele Knochen von
Rennthieren Lemming Eisfuchs Zieſel Hamſter Schneehuhn 2c
ſowie den großen Schädel eines Diluvialpferdes welche mns
geſammt aus dem mitteleuropäiſchen Diluvium ſtammend als

etüicke für die Glacialfaunag und ſubarkliſche Steppenfauna
ienen
Hübſche Jnſelten wie ganze Käfer und Schmetterlinge finden

wir eingeſchloſſen in Bernſtein dem überhaupt große Beachtung
zu theil geworden iſt Prähiſtoriſche Funde zeigen uns Bernſteim
ſachen aus früheren Jahrtauſenden rieſige Stücke in PalmnickenOſlpreußen und Oliva bei Danzig ausgegraben erregen all
gemeines Stannen und große Kollektionen von einzelnen Proben
geben ein deutliches Bild von den Orten wo das geſchätzte Harz
in unſeren Oſtprovinzen vorkommt ſowie von den Sorten und
ihren Farben welche im Welthandel verwendet werden Jn
welcher Form das aber geſchieht lernen wir durch die großen

irmen von Stantien Becker in Königsberg iſPr Perlbach
anzig und Hartmann EidamWien kennen die uns Proben aller

ihrer Bernſteinwaaren mit genauer Bezeichnung ihrer Abſatzgebiete
geſendet haben Letztere vertheilen ſich auf alle Länder der
Erde ſo daß man hier erſt ſieht welche Bedeutung der Bernſtein
für unſeren Handel beſitzt An ſich ſind die einzelnen Sachen
unendlich verſchieden auch die gleichartigen durch Form Farbe
und Größe den größten Platz nehmen jedoch Cigaretten Cigarren
ſpitzen und Pfeifen deren Mundſtücke aus Bernſtein beſtehen
hier ein ſowie Ketten die ebenſogut aus rieſigen Stücken ver
fertigt für Ammen nach Moskau wie in zierlicher Arbeit als
Amtszeichen der Mandarinen nach Koreag und China gehen
Paſſender Weiſe iſt hier auch naheber die Faung des Sam
ländiſchen Tertiäres vom Muſeum in Königsberg i/Pr geſchickt
aufgeſtellt worden während ſich auf der anderen Seite Stein
geräthe und andere prähiſtoriſche und ethnologiſche Stücke aus
den Sammlungen der Anthropologiſchen Geſellſchaft wie von
deren Vorſitzenden des Prof Virchow anſchließen

Bei allen Sachen liegt auch zahlreiche Literatur aus und
geologiſche Jnſtrumente fehlen gleichfalls nicht

Unter den europäiſchen Staaten ſind beſonders Schweden mit
großer Literatur und prachtvollen Geſteinen und Mineralien ver
treten ſowie Großbritannien und das königl Naturgeſchichtliche
Muſeum von Belgien mit Karten wie Sammlungen Auf
franzöſiſcher Seite fällt am meiſten eine rieſige in 1 20000
gezeichnete geologiſche Karte der Umgegend von Paris auf be
ſonders ehrenvolle Erwähnung aber verdient Jtalien das neben
hübſchen Karten Reliefs des Aetna und der durch das Erdbeben
bekannten Jnſel Jschia eine Menge ho n Ware Landſchafts
bilder der merkwürdigen Jnſel Pantellerm bei Sicilien und
ihrer Geſteinsarten darbietet

Unter den außereuropsiſchen Staaten tritt abgeſehen von Nord
amerika hier wie auf allen Gebieten Japan in den Vordergrund
mit großen rig Karten n Sammlungenund maſſenhaften Bildern hervor oft bezaubernd ſchönen Land
ſchaften Nicht mit Unrecht ſagte der Kultusminiſter bei der
Eröffnung daß im fernen Oſten em mächtig aufſtrebendes Jnſel
volk gar gewaltig vorſchreite in der Wiſſenſchaft welche deshalb
um ſo mehr eines internationalen Bandes bedürfe Möge der
Kongreß ihr ein ſolches bieten wie es bereits in der Geologiſchen
Ausſtellung geweßt iſt welche täglich die Geologen des Erdballs
in ihren Räumen vereinigt um die Sendungen aller Länder der

Welt zu betrachten Dr B F



Stelle des in die Regi verſetzten Amtsrichters Vaue traf
eſtern abend Hr Präſident Pietſcher zur Einführung des neuenKreſsdireltors Hr Präſident Oelze hier ein An Stelle des

früheren Oberförſters Schmaling der in die Nähe von Lands
berg verſetzt worden iſt Graf von Münſter getreten

Gera 30 Sept Jn der geſtrigen Sitzung des Schwurgetigtf währte das Se in dem Falle Fiedler bis
nach 7 Uhr Heute vormittag folgten die Plaidoyers Die Ver
handlung wurde mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit er Einer
intereſſanten Rechtsfrage möge War ſein die heute mehrfach
ur Erörterung kam Di ugeklagte Frau Ottilie Almae aus Apolda war bekanntlich der verſuchten Kindes
ödtung beſchuldigt Nach der ausdrücklichen der

geſtern vernommenen Sachverſtändigen war das Kind aber ein
todtgeborenes und iſt früher die Frage ob an einem ſolchen
eine Tödtung verſucht werden kann ſtets eine offene geweſen
Die Entſcheidungen erfolgten je nach den ſubjektiven Anſchauungen
der Richter bis endlich das Reichsgericht Stellung zu der Frage
genommen und dieſelbe dahin entſchieden hat daß es ſich lediglich
nur um den Entſchluß handele eine verbrecheriſche That aus
zuführen ob dann das Objekt an welchem das Verbrechen aus
geführt werden ſollte ein dazu geeignetes ſei oder nicht ſei gleich

iltig Demnach kann auch an einem todtgeborenen Kinde derVerſuch einer Tödtung begangen werden weil der Entſchluß die
That auszuführen älter iſt als die Wahrnehmung des dafür
ungeeigneten Objekts Der heutige Fall an ſich lag ſo daß die
Staatsanwaltſchaft ſchon die Annahme mildernder Umſtände
befürwortet hatte Die Vertheidigung ſprach für gänzliche Ver
neinung der Schuldfrage Der Spruch der Geſchworenen lautete
dementſprechend worauf ſeitens des Gerichtshofs Freiſprechung
erfolgte

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat für ein Leſezimmer deutſcher Matroſen

an der engliſchen Nordoſtküſte 1200 M geſpendet Aehnliche
Einrichtungen werden jetzt auch an der Mündung des Tyne den
jährlich 8000 deutſche Seeleute beſuchen geplant

Der Jmpreſario der Fürſtin Dolgorucki war wie
wir ſchon meldeten jüngſt verhaftet worden weil eine Frau in
dieſem Manne einen Jnwelendieb zu erkennen glaubte Jetzt hat
ſich die Unſchuld des Verhafteten herausgeſtellt und dieſer iſt wie
ans Kreuznach gemeldet wird nach ſeiner Entlaſſung bei der fürſt
lichen Geigerin wieder eingetroffen um ſein Amt zu übernehmen
Derſelbe wurde jedoch von der Virtuoſin welche ihn vertraglich
auf mehrere Jahre engagirt hat abgewieſen und reiſte nach Berlin
Die Fürſtin hat eingeſehen daß in Deutſchland kein geeigneter
Boden für ſie iſt und wird nachdem ſie bis dahin noch

muſikaliſche Studien betrieben im Dezember nach S reiſen
wohin ſie einen Vertrag auf längere Dauer abgeſchloſſen hat

Ein merkwürdiger Prozeß ſpielte ſich dieſer Tage in
Krakau ab Zum dritten male fand daſelbſt die Schwurgerichts
verhandlung gegen den Kaufmann Moſes Rittex deſſen Ehefrau
Gittel ſowie deſſen Nachbarn Marzell Stochlinski wegen Mordes
oder Beihilfe zum Morde ſtatt Zweimal war das Urtheil kaſſirt
worden und nun wurde zum dritten mal das Schuldig aus
geſprochen Es handelte ſich um die Ermordung einer Dienſt
magd aus eigennützigen Gründen Die That iſt nach dem Urtheil
des Gerichts von den gen Perſonen begangen worden und die
Töchter des Moſes Ritter ſind behilflich geweſen die Ermordete
im Keller beiſeite zu bringen Merkwürdig iſt daß ſeitens der
vorwiegend iſraelitiſchen Zuhörerſchaft ſowohl bei Verleſung des
Spruches der Geſchworenen als auch des Urtheils heftiges Ziſchen
laut wurde Die Vertheidiger meldeten wiederum die Nichtigkeits
beſchwerde an

Tod im Gerichtsſaale Jn Köln wurde am Dienstag
nachmittag Juſtizrath Eſſer J Rechtsanwalt beim Oberlandes
gericht beim Beginn ſeines Plaidoyers von Schwindel und nach
folgendem Hirnſchlagfluß getroffen Jn den mangelhaften Räumen
in welchen jetzt das kölner Oberlandesgericht ſeine Sitzungen hält
war wie die Köln Volksz mittheilt bis zu 20 Grad geheizt
und eine durchaus ſchlechte Luft vorhanden Der vom Schlage
Betroffene wurde nach Hauſe gebracht und ſtarb gegen Abend

S lWölfe im Elſaß Man ſchreibt der M Z aus
Metz Aus verſchiedenen Theilen unſeres Bezirks kommen in den
letzten Tagen Berichte über das freche Auftreten der Wöſfe
Sogar in der nächſten Umgebung unſerer Stadt ſind mehrere
Fälle vorgekommen daß dieſe Raubthiere Schafheerden angefallen
und eine Anzahl von Schafen zerriſſen haben Die Unſicherheit
iſt bereits ſo weit gediehen daß die Schafbeſitzer es nicht mehr
wagen ihre Heerden nachts pferchen zu laſſen Jn früheren
Jahren machten ſich die Wölfe erſt dann bemerklich wenn der
hohe Schnee ſie zwang außerhalb der Waldungen auf Raub
guszugehen Daraus nun daß ſie jetzt ſchon Streifzüge in die
Nähe der Dörfer wagen darf nian wohl den Schluß ziehen daß
ſie ſich im letzten Jahre wieder erheblich vermehrt haben
Jn den letzten Jahren gelangten zwar im Durchſchnitt gegen ein
halbes Hundert Wölfe per Jahr zum Abſchuß dieſelben ergänzen
ſich jedoch ſtets wieder durch Zuzug aus den franzöſiſchen
Ardennen Nachdem ſich die bisher zur Durchführung gelangten
Maßnahmen als unzureichend erwieſen haben die Ausrottung
oder auch nur eine Verminderung des Wolfsſtandes herbei
zuführen wird nichts anderes übrig bleiben als einerſeits die
für Erlegung ausgeſetzten Prämien zu erhöhen andererſeits ſich
mit der franzöſiſchen Verwaltung in Beziehung zu ſetzen um ge
meinſchaftliche Treibjagden in den Greuzdiſtrikten abzuhalten

Vereine und Verſammlungen
5 Weimar 30 Sept Jn den Tagen vom 29 d bis 1 Okt

tagt in den Ränmen der ereinsgeſellſchaft die VI General
verſammlung des Deutſchen Fröbel Verbandes nachdem
der ſelbe 1873 in Nordhauſen 1875 in Weimar 1877 in
Leipzig 1879 in Erfurt und vor drei Jahren in Rudol
ſtadt abgehalten worden Die Verhandlungen wurden durch
eine Vorverſammlung im Saale der Vereinsgeſellſchaft eingeleitet

Jn dem mit den Büſten Fröbel s geſchmückten Saale der
Vereinsgeſellſchaft wurde heute früh die Haupt Verſammlung des
Deutſchen Fröbel Verbandes durch Hrn Stiftsprediger

acobiWeimar mit Gebet eröffnet Hr Oberbürgermeiſter
abſt nahm ſodann das Wort zu einer Begrüßung der Fröbel

Gemeinde Hr Profeſſor Pappenheim Berlin übernahm
hierauf den Vorſitz den Geſchäftsbericht erſtattete Stiftslehrer
Seidel Weimar und verband hiermit zugleich einen Bericht
über den Stand der Kindergartenſache Jn Baiern bringe man
derſelben durch ultramontanen Einfluß bedingt nur wenig Sym
pathien entgegen während in OeſterreichUngarn und der Schweiz
eine t der Lindergärten zu verzeichnen ſei Jn England käme man der Fröhel Sache ſehr entgegen und auch Spanien
und Portugal böten einen günſtigen Boden zur Errichtung von

indergärten während in den Vereinigten Staaten von geradezu
ichen Fortſchritten zu berichten ſei Neben den deutſchen

indergarten entſtänden euch in gleichem Maße ſolche unter eng
eitung und in St Louis z B entfaltetenſ jetzt allein

L intergärten mit 185 Kindergärtnerinnen ihre Thätigkeit
ein Beſchluß der Vorverſammlung gemäß erhält nunmehrStiſtslehrer Seidel Weimar das Wer zu ſeinem Vortrage

Die Ausbildung der Kindergärtnerinnen der darin
ipfelte daß er von den e tnerinnen eine beſondere Fach
r fordere ſowie eine Vorbildung als erforderlich bezeichnete

wie ſolche die Oberklaſſe einer guten Bürgerſchule zu bieten ver
möge Ferner müſſe die Zeit der Ausbildung zwiſchen das 16
und das 30 Lebensjahr fallen und die Bildungszeit ſelbſt mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch nehmen Sie Arelienn
geſchehe am zweckmäßigſten in einer wohlorganſſirten Bildungs

öbel ſche Pädagogik in Theorie und Praxis Menſchenkundeehe Seelenlehre Dentſch Literaturkunde Naturkunde

Singen Klavierſpiel und Zeichnen umfaſſen Endlich aber forderte
Redner daß ſich an die Ausbildung der Kindergärtnerinnen eine
dauernde Fortbildung anſchließen müſſe Nach Annahme der
Theſen ſprach Major v Noſtitz unter lebhaftem Beifall des
Auditoriums über den von ihm erfundenen Spiel und Bildungs
Baukaſten Der vorgeſchrittenen Zeit halber mußten einige
andere Vorträge von der Tagesordnung abgeſetzt werden Der
Verſammlung reihte ſich eine Feſttafel im Saale der Vereins

geſellſchaft an v
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Die Direktion der Mecklenburgiſchen Hypotheken und Wechſel
bant berichtet daß die gegenwärtige Lage des Jnſtituts pro 1885 ſoweit ſich
bis jetzt überſehen läßt eine der vorjährigen mindeſtens gleiche Dividende
5 Proz erwarten laſſe

Erſte Böhmiſche Zu ckerraffinere Geſellſchaft in Prag
Die Generalverſammlung beſchloß eine zehnprozentige Dividende zahlbar am
1 Okt zu vertheilen Der Reingewinn beträgt 191,991 Gnulden

Berliniſche Feuerverſicherungs Anſtalt Die aunßerordentliche
Generalverſammlung am 30 Sept wählte Hrn Generalkonſul Eduard Schmidt
Firma Anhalt Wagener einſtimmig zum Mitgliede der Direktion an Stelle

des verſtorbenen Geh Kommerzienrath Zwicker

Germaniag Schiff und Maſchinenbauanſtalt Berlin Heute wird der
Dividendenſchein von den Stamm Prioritätsaktien getrennt Wie die Voſſ Ztg
erfährt wird für das abgelaufene Jahr gar keine oder nur eine ganz minimale
Dividende gezahlt werden

Die außerordentliche Generalverſammlung der Anhaltiſchen Kohlen
werke beſchloß 1 die noch im Umlauf befindlichen 6prozent Prioritäts
Obligationen zum 1 April 1886 zur Rückzahlnng zu kündigen 2 behufs
Tilgung vorſtehender Obligationen eine neue 5prozent Anleihe in Höhe von
400,000 M aufzunehmen und dieſelbe durch eine Hypothek ſicherznuſtellen

Dividendenſchätzungen von Geſellſchafſten deren Geſchäftsjahr am
1 Okt ſchließt Berliner Weißbierbrauerei Gericke 8 Proz Verein branerei
in Rixdorf 1 Proz Berliner Adlerbrauerei 4 Proz Brauereigeſellſchaft

Moabit Ahrens Oo Berliner Brauereigeſellſchaft Tivoli 77/ Proz
Brauerei Königſtadt Proz Dortmunder Aktienbrauerei 20 25 Proz
Weißbierbrauerei Landré 9 Proz Bockbrauerei 6 Proz Unionsbrauerei

6 Proz Breslauer Brauerei 4 Proz Nürnberger Brauerei 4 Proz
Brauerei Friedrichshain 9 Proz Weißbierbrauerei Bolle 0 Proz Oranien
burger Brauerei 3 4 Proz J Brauerei 28 Proz Schöneberger
Schloßbrauerei 2 Proz Chemiſche Fabrik Union 4 Proz und Stärkezuckerfabrit
Köhlmann 9 Proz

Waaren und Prodnuktenberichte,
Zucker

Magdeburger Börſe
30 Sept 1 OktGranulated S M e MKryſtallzucker 1 a 29,00Kryſtallzucker II n 28,30Kornzucker 96 24,60 25,10 24,20 25,00

Kornzucker 95 S SKorn Rend 86 90 23,90 23,70 238,00 28,60
Nachprod 88 92 sdo Rend 75 19,50 20 60 19,50 20,60

Tendenz am 1 Okt Matt
30 Sept 1 Oktſein Brodraffinade rein Brodraſfinade 31,75 32,76Brod Melis

Gem Ruſſinade
Gem Melis I 28,50 75

Tendenz am 1 Okt Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Parts 1 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 44,002 44,26 Weißer
Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Ott 51,10 r Nov 51 10 pr Okt
Jan 51,25 pr Jan April 52,00

London 1 Okt
Rohzucker 15

ReweYorkt 30 Sept

29,50 30,50 29,50 30,50
28,59 28,75 l

Centrifugal Cuba Ruhig
Telegr Falr refining Muscovades 5,30

Kaffee
Hamburg 1 Okt Telegr Kaffee feſt aber ruhl g Umſatz 2500 Sack
New York 30 Sept Telegr Fair Rio 8,40

Spiritugs
Berlin 1 Okt Amtl Feſtſt Spkritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term wenig ver Gek 20000 L Kündigungsp 39,8 Durchſchnitts
pr M Loco m Faßt pr dieſen Mon 39,8 39,7 39,9 bez pr Okt
Nov 39,8 39,739,9 bez pr Nov Dez 39,8 39,6 39,8 M bez pr DezJan bis bez pr Jan Febr bez pr Febr Marz bez
pr März April bez pr April Mai 414,3 41,241,4 M bez per
Mai Junt 41,5 41,4 41,7 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
r S loco ohne Faß 39,8 bis bez ab Speicher bez per Aug
ept bezMagdeburg 1 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 40,30 40,80 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 1 Okt Hermann Walther Kartoffelſptritus

ſtill Loco ohne Faß 409 30 40,80 Vom Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde prompte Waare fehlt für ſrätere Lieſerung wird 41,50 M ge
fordert für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäfts los

Leipzig 1 Okt Per10,000 Lit Proz ohne Faß loco 40,00 M Gd
Wentg verändert

Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 38,70Breslau 1 Okt
pr Nov Dez 38,30 pr April Mai 39,70

Stettin 1 Okt Telegr Flau loco 39,80 pr Okt Nov
39,0 pr Nov Dez 39,00 pr April Mai 40,80

Nov Dez 37,70 pr April Mat 39 60 M Gekündigt Liter Weichend
Hamburg 1 Okt Telegr Slill pr Okt Nov 201 Brpr Nov Dez 30 Br pr Dez Jan 30 Br pr April Mat 30 Br
Paris 1 Olt Telegr Feſt pr Okt 47,75 pr Nov 48,25 pr

Nov Dez 48,50 pr Jan April 50,00

Petroleum
Berltn 1 Okt Amtl Feſtſt Ralfintrtes Standard whlte per

300 r Faß in Poſten von 100 Eir Termine feſt Gek Ctr Kündigungs
p M Loco 23,7 bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,4 bis per
Okt Nov 28,4 bis ver Nov Dez per Dez Jan perJan Febr per Febr März per MärzApril MNper April Mai M

Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 TaraStettin 1 OttCaſſa i 7,80 M
Bremen 1 Okt Telegr Schlußbertcht Standard white loco

7,45 à 7,50 bez Anfangs matt Schluß feſter
Hamburg 1 Clt Telegr Standard white loco 7,75 Br 7,70

Gd per Okt 7,65 Gd per Nov Dez 7,75 Gd Feſt
Antwerpen 1 Okt Telegr Schlußbericht Raffintrt Type weiß

loco 16 bez 182 Br per Nov be Dez bez 16219 Br perBr per Jan April bez 19 Br Feſt

n r pi r r e Abel Teſtn New or o do adelphia s rohes Petroleumin NewYork 7u/ do Plpe line Certiſicates 1 D u E Se

Butter Eier Fleiſch
Berlin 30 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Aindſteitg von der Keule

1,20 1 40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 M
Kalbfletſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 ,40 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,60 3,60 M

Berlin 1 Okt Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Bet ſchwacher Frage ſind Preiſe ſür Eier heute un
verändert mit 3,05 M per Schock zu notiren

Nordhauſen 1 Okt Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweineflelſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 e 1,00 bis1,10 Pè Speck geräuch 1,40 bis 60 M Butter 2,10 2,50 Tafel
x o dis 2,60 P ver 1 kg Eter Schog 3,20 bis 3,60 Käſe 3,50

New Hort 30 Sept Telegr Speck 6 C pro Pfd
Kartoffeln

Berlin 30 Sept Marktpr nach Ermlttl des kgl Poliz BräſidKartoffeln 3,20 5,00 M pr 100 kg zu wort ernſ
Nordhaufſen 1 Okt Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg

Stroh Heu
Berltn 30 Sept Marktpyr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Riſtroh 4,00 bis 5,00 v ve 3,90 bis 6,80 Be w ont Pra an
Nocd hauſen 1 Okt Stroh 2,75 3,00 Heu 4,00 5,00 M

per 100 M

Wolle Stoffe Webwaaren
anſtalt für Kindergärtnerinnen und müſſe die allgemeine und

Druck und Verlag von Otto Hendel

Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden 8

Pofſen 1 Olt Telegr Loco ohne za 87,80 pr Okt 37 90 pr

Amſterdam 1 Okt
Glasgow 1 Okt

numbers warrants 42 ſh 7 d
Glasgow 1 Okt

Mixed numders warrants 42 ſh

Lſtrl
New Yort 29 Sept

Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

Dentſche und ausländiſche gonds
u Stantspapiere

r a 104,80 bzGi Anlev We 108,70 bz0
3 do 99,10 bz3 StaatsSch Sch 99,90 bzPräm Anleihe 18855 135,50 do
40 Ldſch Centrl Pſdbr 101,90 bz

4 Sächſ er 73 Goth Pr Pfdbr I ab 97,75 bzd r erf 26 gö ſo do
3 do III rzb à 110 ab 91,60 Gdo IV rzb à 110 ab 91,50 G

3 do V do c 350 Ctrb Pſdb 100rz 103,50 bzl do h i srß Aktv e v do VII u IX 101,50 b

do do rSüdd Boden Kredit
40 D Hp B Pfd Berlin 99,80 bzG
49 do WMeiningen 120,90 G
Ruſſ Boden Kredit 10
do Centr Bd Pf 84,25 G

6 New Hork Stadt Anl 132,25 G
Oeſt ierReute 65,75 dö
do Silber Rente 66,50 b

4 Oeſt GoldRente 88,25 bzB
5 Ungar Papier Rente 73,090 B
4 Ungar Gold Rente 78

talientſche Rente 93
Rumänier 995 Ruſſ Engl 1872 93 G5 o Ruſſ Anl 1877 97,50

4 do 1880 79,75 bzB
5 do 1884 94,00 bz5 do OrtentAnl II 59,00 G
5 do do III 58,80 baRuſſ GoldNRente 1883 107,80 bz

In und ansl Eiſenbahn Stamm
u StammPrior llktien

388

S

e

AachenMaſtricht 54,00 bzG
Berlin Dresden 19,09 B

Blet ruſchté er Lit 3Galiz KarlLudw 92,99 z
Gotthardbahn nKronpr Rudolſbahn 75,00 bzG
MainzLudwigshafen 109,70 bz
Marienburg Milawka 67,99 bz
Mecklenburg 190,1
Nordh Erſurter abgeſt 47,20 bzB
Oſtpreuß Südbahn 98,40 b
RjaſchtMorczanst gar 97,99 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,00 bzB

W m 47,60g Halberſt B GMarienb Mlawkag 115,25 bzG
Oſtpr Südbahn 122,75 bzG

w Saalbahn 105,80 GG Weimar Gera 82,90 bz
Eiſenbahn Prioritätsktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 97,75 B
3 do III B 97,75 Bdo V 101,40do VI I o4 do VII 101,454 do VIII 101,455 do X 101,50 z4 do Dt Soeſt II 101,20 G
a do Nordbahn 101,40 bzG
4/ Berliu Anhalt 101,40 G
4/ Berlin Dresden gr 102,25 bz

Berl Görlitz konv 101,40 G
4 Berl Hamb III kv 101,40 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,00 G
4 Berlin Stettin gar 191,50 bzG
4 Brauuſchw Eiſenb 103,50 G
4 Brsl Schw Frb G 101,30 G
4 do I 101,40 G4 Köln Minden IV 101,50 G
41 do VI 101,50 G4 do VII 101,40 G41 Halle Sor v St g 101,40 bzG

Mgd Halberſt 1865 102,40 G

mndcanden 80 Sept Telegr Wollauttion Tendenz ſeſt Preiſe

ziehend Garne ruhig in Stof
Metalle

Breslau 1 Okt Telegr
Telegr

Telegr Roheiſen

Bradford 1 Okt erh u W gehe Geſchäſe Preiſe an

Kohle
ink unveränderk

Bancaziun 55
Anfanugsbericht Mixed

war Roheiſen Schluß Weitere Meldung
London 30 Sept Zinn 92 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl gink 14 14

Blei engl 11/ Lſtrl ſpan 11 Lſtrl
Telegr Hinn auſtraliſches 21,00 C Eiſen

Berliner Börſe vom 1 Oktober
3 Oberſchl E gr 98,00 B
4 Oberſchl 49 Lit I gr 191,40 G
a do Em v 73m 101,40 Gdo do 79 104,35 G
4 do do 804 Rechte OderUfer 101,40 G
415 Thüringer VI 102,00 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 96,90 bz

DurBodenb r 81,90 bzG
Ido 105 1c G4 Gal Karl Ludw 80 75 bzRaſchauDderbers 60,00 bzG

o Gold 102,30 bz6Lemb Czernow ſt fr 72,50 b
Oeſt Frz Stb alte 398,50 bz

do 1874 391,60 G
do Ergäuzung 382,00 G
do Goldprior 98,50 bzG

eſterr Nordweſtb 83,20 G
Südöſt Bahn Hepe 308,25 bz

do bl 103,10 b3G
Ungariſche Nordoſtb 78,40 bz

do Gold 2,10 Gdo Oſtbahn I Em 78,10 G
do do II Em 101,70 bzG

CharkowAzow 99,75
Jwangor Dombrw 90,90 bz
KozlowWoroneſch 100,00 bz
Kursk Kiew 101,40 bz
Moscodijäſan 100,50 bz

do Smolensk 100,00 9
RjäſanKozlow 101,20 bz
Ruſſ NitolaiOblg 84,30 bz
SchujaJwanowo 99,60 bz
Warſchan Wien IV 98,75 56

do V 98,75 bzG
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,90 G
Transkaukaſiſche Eſb Obl 62,89 dz

Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskouto 109,80 G
Berliner Handels Geſ 141,09 bz6
Darmſtädter Bank 136,00 G
DiskoutoKommandit 188,80 bz
Deutſche Bank 145,25 b
do Genoſſenſchaftsbank 132,50 B
do Hyp B Berlin 60 92,25 G
do do Meiningen 490 91,00 B

Dresdener Bank 123,50 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,75 G
Magdeb Privatbank u
Mitteldeutſche Kred Bank 90,60 B
Oeſter KreditAnſtalt 46,60 bz
Reichsbank 145,60 dzB
Sächſiſche Bank 117,25 b
Schleſ BankVerein 101,75 G
Werimariſche Bank 71,60 G
Admiralsgartenvad Akt 50,69 G
Cröllwitzer Papierfabrit 198,90 W

Deſſauer Gas 199,90 o
3 eſche Maſchinen 228,00 6

aurahütte 88,75 bzG
PhönixBergwerk Lit A 69,75 dzG

do B 18,00Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 126,60 z

örd Hütt W konv 45,90 G
lauziger Zucker 77,00 bzG

Körbisdorfer Zucker 105,00 G
Sächſ Th Br V St A 201,09

do St Prior 201,00 G
Sächſ Maſch Hartmann 121,10 G

do Stickmaſchinen 123,00 B
Zeitzer Maſchinen 157,29 6

Wechſel

Amſterdam 100 l 8 T 168 30 bz
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,45 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,825 z
Paris 100 fr 8 T 80,96 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,80 b
Peters b 100 S R 3 W 198,60 bz

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 2 Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und GBantuoten

do 1873 1601,40 G Souvereigns 22,25 G
4 do Leipzig A 104,80 G Engl Banknoten 20,335 bz
4 do do B 101,80 B 20Franks Stücke 16,16 G3 do Wittenberge 88,00 bz Dollars
4 Mainz Ludw g ky 109,50 G Jinperials 16,69 G
5 do 1878 I 100,50 G ranz Banknoten 89,45 bz4 do konv 7 ſterr do 161,60 bz4 Niederſch Märk I 100,50 bzG Ruſſ do 189,35 v

Leipziger Vörſe vom 1 Oktober

f Kgl Sächſ M ſ Koal Sächf Thlrdneniehranl 8333 87,15 G Staatsanl 67 ab s 600 102,80 G

s do 1000 87 15 6 S Landrentenbr 98,75
3 do 500 87 75 P 40 Mansf Gw 1882 100,90 G3 do 500 87,5 Pe W n3 Staatsanl 1855 100 94,15 G n ee a er heeereee h4 do 1870 100 202,806 4

Div Eiſenb St Akt Div97 o Altendurg Zeitz 207,50 G 5 Halleſche StraßenB 107,00
147 AuſſigTeplltz 256,75G 14 VLyz Malzf Schleud 215,00
71 Böhm Weſtb 5 g 113,20 P 8 Thür Gasgeſ t Lpz 138,59952 Buſchtiehrad Lit 3 128,75 b 8 do Stamm Pr 144,75
5 do B 76 40 G 7 Kette Elbſ Geſ Akt 113,75656

9 e ben WranzJoſ B 9 Thür Br V St 201s Sranz 16 do St Prior 201,00 G
Eiſenb St P l

ge/ AltenburgZet 191,00 Auel Eiſ P OblZur du V9 do B a ehe re5 Böhm Nordbahn 90,00
Bank u Cred Llt 5 Veichtiehr t r 8328

1 All D Cr A Lyz 171 0 u B 8u Dresdener Bank ch z 233
7 Leipziger Bant 135,00bzG Arj d 6 d 104 25h on S Dur Bodenda a6 do Disk Geſellſch 99,90 5 e Em ch 1871 8280
S Sächſ Bant 117,50 5 18 oS ar Hanl Rene ſ 21 99 Grazgbſlacher 27770
5 Zwica 88,00 do Em v 1871 u 72 79,80

Jud klkt Pr und 5 Kaſchau O 80,10Stamm Prior 4 Prag Dux Gold18 Cröllw Papierfahr a 6 W Gold 105 60
5 do Schuldverſchr 103 00 6

7 Dörſtewitzdtattm 117,75 G

ell

nac

per
per
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